
Inhalt
Einleitung.............................................................................................................9

I. Die Sage von der Gründung Berlins.............................................................ii
Seine Waffe war das Wort...........................................................................................n
Der Christmann von Köpenick................................................................................... 13
Riesen, Bären, ein sanftes Jungfernkissen - und so vieles mehr............................. 14

2. Sagen und Legenden des Hauses Hohenzollern........................................21
Preußens Gloria...........................................................................................................22
Mein Traum, der hat vier Ecken, vier Ecken hat mein Traum.................................29
Etwas Besseres als den Tod konnte er nicht finden.................................................. 34
Darth Ferfridus gegen Rudolf von Schwaben............................................................ 35
Günther-Franze, der ewige Stenz............................................................................... 37
Es zollern die Zoller am rauschenden Bach.............................................................. 38
>Märkischer Wein, schenk' noch mal ein.<................................................................ 42
Eine Beförderung vom Markgrafen zum Magier.......................................................46
Der Krieg ist umsonst, denn er kostet das Leben.......................................................51
Kein Holz im Kopf.......................................................................................................55
Deutsche Eichen mit Sonderausstattung.................................................................. 56
Löffel nach Art des Hauses......................................................................................... 59
>Von einem Bauern mit der Erbse getunnelt, Täubchen!<.......................................60
Kein Wahlrecht, keine soziale Mobilität - aber ein königlicher Kummerkasten....61
Der alte Fritz in der Zwickmühle...............................................................................62

3. Sagen und Legenden von Jägern und Wäldern........................................... 64
»Hast du geholfen jagen, sollst du auch helfen knagen!«........................................64
>lch bin der Geist, der stets erschreckt. Buh!<........................................................... 70
Ein himmlisches Duett...............................................................................................73

https://d-nb.info/1317791339


4- Sagen und Legenden von Hexen und Zauberern, 
von Riesen und Zwergen..........................................................................74
Ein riesiges Vermächtnis............................................................................................ 74
Viele, viele Patachons zu den Brandenburger Pats...................................................77
Neun-Euro-Ticket im Mittelalter: Der Reisigbesen................................................ 80
Gutheit ist nicht immer ein Stück Dummheit.......................................................... 82
Neunzehn gierige, achtzehn gierige Mark-, siebzehn gierige Markgrafen, 
sechzehn, fünfzehn, vierzehn....................................................................................85
Ein Tor, wer ein Schloss ohne Tor baut.....................................................................85
Eine unterirdische Glocke und eine überirdische Prinzessin................................. 87

5. Sagen und Legenden von Kirchen und Klöstern........................................89
Vorsätzlicher Mordversuch - wegen einer Handvoll Eier....................................... 89
Wenn die höchste Instanz urteilt, ist keine Revision mehr möglich.......................91
Der deutsche Pyrrhus blieb ohne Sieg...................................................................... 92
»Wenn das Geld im Kasten klingt...«....................................................................... 95
>Kontra! Re! Hirsch! Christus!<.................................................................................96
Ein Hund namens Judas...........................................................................................99
Verzockt/Das sechste und siebte Buch Mose.......................................................... 100
>Mönch, du hast die Gans gefressen, gib sie wieder her!<...................................... 102
Bischöflicher Mord als Erfüllung von Gottes Wort................................................. 102
»Ergreift ihn: lebendig oder lebendig!<................................................................... 103
Eine teuflische Legierung....................................................................................... 104



6. Sagen und Legenden vom Teufel und von Jungfrauen.............................106
Gut gegen Böse - mit K.O. in der allerletzten Runde..............................................106
Der Teufel hat die Musterung erfunden................................................................... 112
Er kann mehr, als nur Brot essen............................................................................... 113



7. Sagen und Legenden von Bergen, Burgen, Schlössern und Seen............117
Eine entfernte Verwandte der weißen Frau............................................................. 117
Kein Froschkonzert mehr..........................................................................................121
>Hier ist Nix zu sehen!<............................................................................................. 122
Ein Sinfonieorchester unter Wasser........................................................................ 124
>Störe meine Kreise nicht!<...................................................................................... 126

8. Sagen und Legenden von Geistern, Gespenstern 
und anderen Gesellen............................................................................. 127
»Diesem müssen alle weichen und vor ihm die Segel streichen.«.........................127
Der ausgefuchste Krebs und der König des Zauns................................................... 131
Stallone? Schwarzenegger? Was für Leichtgewichte!...............................................133
>Schanze? Wall? Kööp nich! Kööp nich!<.................................................................. 134
Ein schwarzer Pudel und ein dreibeiniger Hase.......................................................135
Alimentation - und es gibt mit der Keule!...............................................................136
»1k bringe ju Bier!«.................................................................................................. 137

9. Die Sage von der weißen Frau - ein Drama in sieben Aufzügen.............139
Tod und Wiedergeburt - Prolog............................................................................. 139
Tod und Wiedergeburt - erster Akt......................................................................... 144
Tod und Wiedergeburt - zweiter Akt.......................................................................145
Tod und Wiedergeburt - dritter Akt........................................................................147
Tod und Wiedergeburt - vierter Akt....................................................................... 147
Tod und Wiedergeburt - fünfter Akt....................................................................... 151
Tod und Wiedergeburt - Epilog............................................................................. 156

Literatur- und Quellenverzeichnis................................................................158


